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Wilsons Antwort auf die neue deutsche Röte.
Wilson vermittelt Deutschlands Waffenstillstandsersuchen bedingungsweise
. Cch. Rotterda « , 24. Ott. (Privattel .) Das hollä«-
' lche Neu « Büro meldet : Das auswärtige Amt in

Washington hat die Rote des Staatssekretärs der V er -
^ igtenStaatenan den Geschäftsträger der Schweiz , als
^ terimistisch mit der Wahrung der deutschen Interessen bcauf -

übermittelt . Sie hat folgenden Wortlaut :
« Mein Herr ! Unter Berücksichtigung der von Ihnen über -

>ttclte « Note vom 20 . Oktober , beehre ich mich, Sie zu benach -
' >tigen , dah der Herr Präsident mich beauftragt hat , folgen -

darüber zu erkläre « :

. . Nachdem der Präsident der Vereinigten Staaten die
' Gliche und deutliche Erklärung der deut -

^
»>en Regierung erhalten hat , dah sie rückhaltlos'
^ Vorbedingung für den Frieden annimmt ,

in der Botschaft de« Präsidenten vom 8.
«Sn n uar 1918 an den Kongreß der Bereinigten Staaten

-oergelegt ist nnd die Grundsätze einer Friedens -
c 9elnng , welche in seinen folgenden Botschaften

k
° namentlich in der vom 27. September verkündet wurden ,

gilbte deutsche Regierun g wünscht , über die e i n z u-
Stenden Schritte und deren Anwendung V e s p r e-

v lin 9en zu eröffnen und dah dieser Wunsch und dieses
nicht seitens derjenigen ausgesprochen wor -

K
« i, die bisher die deutsche Politik diktier -

c n und im Namen Deutschlands den gegenwärtigen
^

' c 3 führten , sondern seitens eines Ministeriums ,
Gs durch die Mehrheit des Reichstags gebildet
" rdc und da » die überwiegende M ? hrh ? 5 >

' ^ ^ schen Bolke » vertritt ;

der weiter der Präsident das weitere Versprechen
- deutschen Regierung erhalten hat , dah die E e -

ZI
k" Menschlichkeit u . der Zivilisation , sowohl

e . .
° sser als zu Lande wohl beobachtet werden sollen ,

, ^ ' indet der Präsident , dah er sich nicht mehr weigern
^ j" . den Regierungen der mit Amerika verbiin -
^ ' c n Staaten itt b« Frage eines Waffensti 11 stan -

^ näher zu treten .
^ hält es aber für seine Pflicht , neuerdings zu erklären ,
x ^ einzige Waffenstillstand , den er ihnen

Z u s ch l a g e n sich für berechtigt erachtet , ein solcher
der die Al l i i ert en in der Lage lassen würde ,

q „ ^ sie für jede Abmachung , welche getroffen wird ,
^ fügend Kraft besäßen , um eine Wiederauf -
^

" ) m c der Feindseligkeiten von Deutschland
' 'n ö g ; - ch zu machen .

«m s
e Präsident hat infolgedessen seinen Notenwechsel

Ij

'
j

( )cst gegenwärtigen deutschen Behörden den R e -
r ungen , mit denen die Regierung der Vereinigten

s, ^ ten verbündet ist, mit dem Vorschlag übermittelt .
' c Regierungen geneigt sind , den Frieden

ii^ * angedeuteten Bedingungen herbeizuführen ,
i? .

^ ^ ilitärischen Ratgeber und die der Vereinigten
^

■" ' Ort einzuladen den gegen Deutschland assoziierten
^

^ > n i g u n g e n die notwendigen Bedingungen für
*- ;

c Waffen st ill st and zu unterb reiten , der die
i c ? c j { c n dcr beteiligtenVLlker völlig wahren

und das unbeschränkte Recht der
10 J i t e r t c it Reaiernnaen zur Sicherung

mit denen d '
. e

erklärt
. .. ^ . . . . sür mög -

angenommen .
fc i

,c Annahme dieser Waffe « still st andsbe -
< ® u

.
n 8t « durch Deutschland wird den besten

® 5 ' s dafür bilden , dah es die Bedingungen und
z.

u i> d s jj e des Friedens annimmt , aus dem die
Aktion hervorgehen ' nttn .

Präsident fühlt , dah er nicht aufrichtig wäre , wenn er
betonen , würde , warum außerordentliche

t i,
11 u n S e it verlangt werden müssen . So b e d e u -

s,j
' 9 3 ^ 011 die Verfassungsänderungen zu sein

5) c . \ 1 -i i 11 h c i t e n des Friedens « . ..
I,? . Möje Regierung sich einverstanden
> i fr

tot
..

° ®em, dah sie einen Waffenstillstand fü

'■'-»rteii
js ; tv

' • denen in der Rote vom 2G. Oktober gesprochen
tj !. nnt es doch , dag das Prinzip einer Regierung ,

deutschen Volk ? verantwortlich ist, immer

i >t < " >
o a !> c r n d sein werden ,

ü 1(l
! ß ct dem tritt ni cht in Erscheinung , daß der Kern der

i j-
" bärtigen Frage getroffen worden ist : Es ist möglich , daß

wzx ' ' ?.
^ Kriege jetzt unter Kontrolle gestellt

" ißt
" a^cr '" £ r gegenwärtige Krieg war es

Sc « £s handelt sich jetzt um den gegen wärti -

^ * ' c 9-
t c ,

* wahr , das, das deutsche Volk keine Mit -
®Uli die die milit arischen Bchördri , dcm

en des Volkes unterordnen und dah die

Macht des Königs von Preuhen , die Politik
des Reiches unter seiner Kontrolle zu halten
noch u » erschüttert ist , dag die Initiative noch bei
denen liegt , die bisher die deutsche Politik geleitet haben .

Mit dein Gefühl , daß der ganze Weltfrieden jetzt da-
von abhängt , daß klar ausgesprochen und a u f r i ch t ig
gehandelt wird erachtet de? Präsident als seine Pflicht —
ohne irgend einen Versuch zu machen , Worte , die als schroff
gelten können , zu mildern — auszusprechen , dah die Völker
kein Vertrauen z ilden Wo rten derer hegen können ,
die die deutsche Politik beherrschen und zu betonen ,
dah die Regierung der Vereinigten Staaten mit k e i -
n e n a n d e r n c.ls mit den Vertretern des deutschen
Volkes verhandeln kann , welche bessere Sicher -
Helten für eine Verfassungsmähigkeit bieten , als
die bisherigen Beherrscher Deutschlands .

Wenn mit den militärischen Beherrschern oder
dcm von Autokraten beherrschten Deutschland
verhandelt werden musz , kann es nur die Aussicht haben , dag
man mit Deutschland nicht über die Friedens -
bedingungen verhandeln kann , sondern es sich
ergeben musz .

Diese wesentlichen Bedingungen können nicht unausge -
sprachen bleiben .

Genehmigen Sie usw.
Robert L a n s i n g."

ii — — —■■■—im■■■■■i 11 —. «.Mi *«mum

Deutscher Heeresbericht .
WTB . Trohes Hauptq « artier . 24. Okt . lAmtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
In der Lys - Ni ederung dauerten Deilkämpfe an .

Südwestlich von D e i n z e schlug die seit 14. Oktober in tag -
lichen Kämpfen bewährte 52. Reserve -Division unter General¬
leutnant Waldorf erneute Angriffe des Feindes an der
Dahn Deinze - Wa reges ab . Beiderseits vsn Vichts
setzten wir uns in vorletzter Nacht vom Gegner etwas ab und
schlugen den Feind , der gestern in der Gegend von Kattestraat
angriff , zurück. Auf feindlicher Seite haben sich belgische
Landeseinwohner an diesen Kämpfen beteiligt . T o u r n a y
und Valenciennes liegen unter englischem Feuer . Bei
Tonrnay und in der Scheide - Niederung erfolgreiche
Vorfeld kämpfe .

Beiderseits von Solesmes und Le Cateau nahm dcr
Engländer mit frisch eingesetzten Divisionen auf fast 20 Kilo¬
meter breiter Front mit großen Zielen angesetzte Angriffe wie -
der auf . Am Harpies - Grund ist sein erster Ansturm am
frühen Morgen gescheitert . In wiederholtem Angriff stich er
im Laufe des Tages beiderseits von R o m e r i c s bis in die
Gezend von St . Martin nnd Salesches und mit Teilen
auf Beaudignies vor . In der Mitte dcr Schlachtfront
brachten wir den beiderseits der Römer st rahe , Le Ca -
t e a u—B avai , angreifenden Feind in der Linie V o i r—
Bousics zum Stehen . Südlich von B o u s i e s haben die
schon in den legten Schlachten bewährten Radfahrertruppen
Niederholte ^ Vordringen des Gegners gehindert . Südöstlich
von Le Cateau sind mehrfache Anstürme des Gegners völlig
gescheitert . Zwischen Pommer ? und U i l und C a t i l l o n
kämxfende schleswig -holsteinische , meklenburgische , hanseatische
nnd württeinbergische Regimenter haben ge^en gewaltige lieber -
macht ihre Stellungen behauptet . Das Füsilier -Regt . Nr . 122
unter seinem Kommandeur Oberst von Alberti hat hier be-
sonderes geleistet . Südlich von C a t i l l o n blieben ök gegen
den Sambre - Oisc - Kanal vorbrechrnden Angriffe vor
diesem in unserem Feuer liegen .

Zwischen O i s e und S e r r e zeitweilig Artillerielamps ,
dem auf dcm Nsrduser der Scttc feindliche Angriffe folgten .
Sie wurden von unserem Feuer und durch Ecgcnstosz abge -
wiesen . Tcilangrissc des Gegners gegen den S o u ch e -

Abschnitt nördlich von P i c r r c p o n t scheiterten . Da ? eng -
bewohnte , mit Flüchtlingen angefüllte Montcornet liegt
unter starkem französischen^ Feuer .

Ocstüch der A i s n c beschränite sich der F « ind gestern auf
sehr starke , durch heftiges Fcuer unt ^ stütztc Teiiangriffe .
Bayern nnd Wörtlcmberger und württembergische Pioniere
haben die Höhen nördlich von V o u z i e r s gegen viermaligen
Ansturm gehalten . Oestlich von Vouziers taten sich in den lctz -
ten Kämpfen Teile der 1 . Eardc -Inf .-Dwision unt -r Major
Graf von E ^u l e n b u r g besonders hervor . Zwischen Olizy
und Granopr «̂ schlugen elsag - lothringische , thüringische und
hessische Regimenter feindliche Angriffe ab . Die Hauptlast des
Kampfes trug das Znf .-Rcgt . Nr . 17 , das sich wiederum ".nter
feinem Kommandeur , Mc >' or St ebbe , besonders bewährte .
Auch auf beiden Maas -Ufern nahmen die Angriff ? der Amcri -
kancr wieder größeren Umfang an . Aus den Wäldern vo«
Bantheville und nördlich von C u n e 1 stieße « sie mit

starken Kräften und von Panzerwagen begleitet gegen unsere
Linien vor ? sie wurden abgewiesen und erlitten in unserem
zusanimenaefagten Feuer besonders schwere Verluste .

Oestlich der Maas dauerten heftige Kämpfe um die
Wnldhöhcn beiderseits der Straße Consennoyc - Dam -
v i l 1 e r s bis zum Abend an . Im harten Kampfe und in er «
folgrcichcm Gegenstoß warfen brandenburgische und sächsische
Bataillone den mehrfach anstürmenden Amerikaner zurück.

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
In heftigen Gcbirgskämpfen haben unsere Nachhuten das

Beziehen neuer Stellungen beiderseits von Pa r a c i n ge«
sichert.

Der Erste Ecneralqliarti . tineister : Ludendorff .

V !e Uanzlerrede nnd die Note.
Von Dr . Ltidwig Haas - Karlsruhe .

Mitsilied des Reichstages .
Die Rede des Prinzen Mar bat mit Recht darauf Eingewiesen ,

dah beule die Frage : Krieg oder Frieden , davon abbänat . ob tu
feindlichen Ländern die Änbän ^ er des Rcchtsfriedeiis oder des
waltfriedens siegen werden . Wie bei uns gerade in Seiten milnarnm
günstiger Lage die Männer , die iu einem Gewalticieden das » eil
Deutschlands erblickten , besonders laiit ibre Stimmen erboben baoen .
so ist auch im feindlichen Auslande beute zweiiellos der Einnuft du »
ser gewachsen . Treideln darf nicht verkannt werden , dan b ; c _ otro «
mutigen im feindlichen Auslände , die sich eklelich zum RechtsirieV '.i
bekennen , nicht bcdeutnnaslos sind . liilgereckitfertikt aber Ware sicher
ein übertriebener Optimismus , der die Aeendiguna des Ärieaes durch
einen völkcrvlrsi >hiieiiden Rechtsfrieden iu nalie Aufsicht stellte .^

Wer von . der Rede des Prinzen Mar eine Antwort auf die Frage
erwartet bat , ob endlich der leidenden Menschbeit dre Friede be-
schert wird , mag enttäuscht sein , es wird oder woül di -e überwältigende
Mebrbeit des deutschen Volles von vornberein darüber klar gewesen
sein , dav beute selbst ein Reichsianzler zur Frage von Krieg und
frieden nicht iiiebr jagen kann , als jeder andere sterbliche , dak ielb ' t
Wilson vielleicht in dieser Stunde eine klare Antwort nicht geben
kann . (?s ist so . wie es dcr Kanzler dameu ' U bat : der Sneii der
beiden Auffassungen in den feindlichen Ländern wird die Entsckei «
düng bringen . Niemand kennt , wie der Kanzler mit Recht betonte ,
das Slärkeverbältnis der beiden Richtungen , das von Tag zu Täa
und von Stunde zu Stunde dem Wechsel unterworfen iii . Die
Schlüsse , die der Kanzler aus dieser Uuklarbeit ziebt . werden die
Billigung der groben Mebrbeit des deutschen Volles finden .

Wir müssen uns vorbereiten zum alleränf ^ rsten Kampfe , wenn
die feindlichen Regierungen zum Rechtsfrieden nicht bereit sind . Ge »
rade weil wir von ebiüichem Fiieden ^ uullen ' ' ' .--' t find , weil die Re »
gierung mit allen Zweideutigkeiten gebrochen ba : und ron d - n ?!dee»
der Machtpolitiker weit nbgerbckt iff . wirf » daS ieittia « Volk , wenn
es zum äußersten kommt , zu einer KrastaNstrenguna fälüa sein , an
dcr der frevelhafte Ueberu ^ul tcr Feinde .-.ortchfUcn wird . Nie iit
ein Volk stärker , als wenn es ri'tr die Seimat kä . tipf ».

Es war psychologisch immer falsch, den großen gewaltigen Ber -
tei digungsgedanken , der alle lin August 19li begeisterte , dadurch zu
schwächen, das; man Eroderung ?ged <>. iiken künstlich in das Volk hin -
eingetragen hat . Die furchtbar gedrückte Stimmung , die wir in die -
sen Tagen erlebten , die bei manchem einer durch unsere Lage keines -
megs gerechtfertigten Verzweiflung gleich ?a >ii , ist nur dadurch zu er -
klären , daß ein falscher Optinlismus im Volke großgezogen wurde ,
daß mit einer Verschleierung der Wahrheit der Gedanke erweckt
wurde , daß das deutsche Volk im Kampfe gegen drei Viertel der
Menschheit nicht nur bestehen , sondern sogar siegen könne .

In diesem Kriege hat das deutsche Volk und die deutsche Armee
mehr geleistet , als vielleicht jemals in der Geschichte von Menschen
geleistet nrdz . Wiwr haben deshalb das Recht , in zeder Laxe aus -
recht und stolz zu bleiben . Trotzdem mußte ein Umschwung der
Stimmung kommen , weil man in völliger Verblendung das deutsche
VM £ dazu verführt hat , an unmögliche Kriegoziele zu glauben . Es
ist schwer , ohne starke Erschütterungen die Umstellung des Denkens
vorzubereiten , die durch die militärische ^ Lage geboten war . Aber
die Regierung , die die große Mehrheit d'es Volkes hrnter sich weiß ,
wird gerade mit der Sprache der Wahrheit neue Kräfte im Volke
wecken . Wenn die Feinde unsere Vergewaltigung wollen , dann
wird die Regierung das Volk zur iiichersten nationalen Verteidigung
aufrufen . Auch hier sei , was ich schon an anderer Stelle / ausführte ,
mit aller «schärfe betont , daß es nicht Sache einzelner Gruppen und
privater Organisationen sein kann , das Volk znm äußersten Wider -
stand auszurusen , Ausruf und Organisation können nur Sach « der
Regierung sein . Akan mache auch aus den Worten „ nationale Ver -
teidigung " kein Schlagwort , und man übersehe die harten Wirklich -
leiten des modernen Krieges nicht .

Der Krieg des Jahres 1918 ist ein anderer als der von 1870 und
von 1812 . Gerade von jenen Kreisen , die durch die Vertretung
annexionistischer Gedanken eine schwere Schuld auf sich geladen
haben , wird jetzt die Ausfassung verbreitet , daß die Regierung zur
Preisgabe dcr Ehre des deutschen Namens bereit sei . Es ist ein «
kurzsichtige Vaterlandsliebe , in den schwersten Augenblicken deutscher
r >c | chichte Uneir . ijjtcit zwischen Regierung und Volk zu schaffen . Die
Rede des Reichclanzlers zeigt aber auch klar , daß niemand das Recht
hat , jenen Verdacht gegen die Regierung zu hegen . Sie ist zum
Rechtsfrieden , aber nieinals zum (iiewaltfrieden bereit .

Der/Kanzler hat allerdings — und das ist ein großes Verdienst
seiner Rede — deutlich darauf hingewiesen , daß wir selbst, wenn
mir einen Rechtsfrieden anstreben , umlernen müssen , und daß die
Fragen , die zur Entscheidung stehen , nicht lediglich nach unseren
Wünschen und nach unseren früher ?» Anschauungen entschieden
den können . „Der Rechtsfrieden macht nicht Halt vor unseren LaW
desgrenxen "

. Wir haben aber das größte Interesse daran , daß de»
Gedan '

e des Rechtsfriedens in voller Klarheit entwickelt wrrw
Dann ist unser « Luge besser, als »ivenn wir durch Halbheiten unseren
Feinden Gelegenheit bieten , hinter den Kulissen des Rechtsfriedens
machtpolitische GMste zu befriedigen . Gerade auf die strittigsten
Grenzgebiete lassen sich , wenn nicht reMos . so doch in einem großen
Umfange die deutschen Anbrüche begründen

Räch Wilsons Programm , dcm sich der Kanzler erneut an »
schließt , muß der Rechtsfrieden durch den Völkerbund abgeschlossen
und garantiert werden . 5>ier wird ^uns dcr neue Kanzler mit guten
und starken Worten der Führer in jene bessere Menschheitsperiod «
die zu schaffen vielleicht der Sinn dieses furchtbaren Krieges ist . Er
will , daß wir uns freiwillig und von ganzem Herzen zum Völker »
bui ' d bekennen ! nicht widerstrebend sollen wir uns dem Völkerbund -
aedanken und den darin enthaltenen Rechtsideen unterwerfen . Mit
Recht sagr dc« Kanzler , daß die Munden des Krieges ohne den

.Völkerbund nicht heile » können , daß die Wiedererneuerung der ver -
armte» und aus furchtbaren Wunden Mutenden Welt nur möglich
ist. wÄin wir zu den neuen und besseren Formen des VSlkerSÄben »
übergehen .

D ' e Red - des Kanzlers zeigt der Welt , daß das deutsche Boll
»nd mit ihm seine Regierung , vielleicht mehr als die Feind «, sich



ßnblfdtc HBcniMott . ®wincts ( (S9, DK . 1918 . lt r . 498 .

öent (Bebauten des Völkerbundes und der verbindlichen Kraft des
Rechts im Völkerleben bekennen. Es war leider nicht immer io.
Vor dem Kriege hat die dsutische Regierung mehr als einmal dem
Gedanken der Rüstungsbeschränkung u-nd der Völkerverständigunz
Schwierigkeiten bereitet . Viele Vorurteile, die gegen uns bestehen,
erklären sich durch diese verfehlte Haltung der früheren Regierungen.
Auch lUKft im Krige hat die deiche Regierung irur zöyernd und
wtderstrevenÄ kühle Erklärungen in der Richtung der internatio¬
nalen Friedenssicherungen abgegeben . Vielleicht darf nicht nur das
deutsche Volk dem Reichskanzler Dank sagen , daß er mit starker
Wärme sich zum Völkerbünde bekennt .

Die .Ausführung des Kanzlers legt deutlich dar , daß das deutsche
Volk endgültig mit dem alten Regjerungssystem gebrochen hat. Sie
zählt die Fortschritte auf. die in kurzer Zeit erzielt sind, und be-
weist, daß die Demokratisierung und Parlamentarisierung von dau-
erntKsm Bestand sein werden . Wir haben das neue Deutschland : es
wird nicht mehr überwunden werden können. _ .

'
.

Die Rede oes Kanzlers ergänzt in glücklicher Wsi.se die vielleicht
allzu trockene und allzu nüchterne Antwort-Note an Wilson. Sie gibt
der Note den inneren Gehalt und erklärt den Keift , in dem die Rote
geschrieben wurde . Das deutsche Vokk erstrebt den Rechtsfrieden
Saft eigenen Willens , weil im Interesse der Menschheit und in un -
serem eigenen Interesse nicht nur der friede geschlossen, sondern
HSHere Formen des Völkerlebens geschaffen werden müssen . Die Rede
legt stärker , als das in der Note möglich war , die Tatsache dar , daß
eine von allen unverantwortlichen Einflüssen freien Regierung. die
vom Vertrauen des Volkes getragen ist, zu Verhandlungen mit den
Feinden bereit ist .

Zwei kleine Gruppen in Deutschland werden mit der Rede des
Reichskanzlers unzufrieden sein : die eine will in ungerechtfertigtem
Kleinmut selbst einen Gewaltfrieden hinnehmen , die andere , die auf
alte Anschauungen nicht verzichtet, ist immer noch nicht zu einem
Rechtsfvieden bereit , der allerdings nur geschlossen werden kann,
weim wir und unsere Feinde auf den nationalen Egoismus verzich¬
ten . Afert die grosse Mehrheit des Volkes steht hinter dem Kanz¬
ler, der einen Frieden anstrebt , der die Interessen und die Ehre des
deichen Volkes gewährleistet, und drt zugleich durch eine höhere
Form des Völkerlebens allein die Heilung d?r Kriegswundcn er-
möglicht . Diese Mehrheit ist mit dem Kanzler aber auch darin
einig , daß das deutsche Volk mit seinen letzten Kraft sich gegen den
Versuch brutaler Vergewaltigung inr Mehr setzen wird.

Gerade die Männer , die cieaenüber einer von unverantwortlichen
Stellen getriebenen StiinuiunIsmache immer und unentwegt die Not
wendiakeit des Rechtsfriedens bekannten, weil sie ihr Vaterland lieü-
ten . die Arbeit der Gewaltvolitiker bckämviten . stehen au dem Wort
des Kanzlers : Wer sich ehrlich auf den Boden des Recktsfriedens stellt ,
bat auch die Pflicht, sich nicht kampflos dem Gewaltfrieden au beugen.

Ich glaube noch an die ungebrochen« Widerstandskraft unseres
Volkes, aber freilich nur unter der einen Voraussetzung , daß wenig-
stens jetzt in der Stunde der höchsten Gefahv de? Vaterlandes, jeder
Parteihandel restlos unterdrückt oder wenigstens solange zurückgestellt
wird , bis der Feind nicht mehr vor unseren Toren steht. Rur in
einer solchen völlig geMossenen Einheitsfront werden wir heute
noch imstande sein, sowohl unserem Volke in der Heimat, als auch
unseren Kämpfern an der Front den todesmutigen Berteidigungs -
willen und die zähe Widerstandskraft zu verleihen, deren sie heute
Mr Rettung des Vaterlandes und zur Erkämpfung eines ehrenvollen
Friedens bedürfen.

"

vie Entente und der Kriedsn.
Die deutsche Antwortnote in Amerika

eingetroffen .
WTV . Washington . 23. Okt . (Nicht amtlich . ) Der amt-

Uche Wortlaut der deutschen Note ist heute morgen bei der
schweizerischen Gesandtschaft eingetroffen .
Amerikanische Gegnerschaft der Friedens -

Verhandlungen .
o Zürich, 24 . Okt . (Privattel .) Laut „N . Z . Ztg .

" mel¬
det „Reuter " aus Washington : Nach Veröffentlichung tretbünts
schen Note brachten die Republikaner vor dem Senat und Re -
präsentantenhaus einen Antrag ein , in der dem Kongreß vor-
geschlagen wird , weitere Verhandlungen zwischen den Verei -
« igten Staaten und Deutschland 3« verbieten , bis die deutschen
Militärkräfte bedingungslos kapitulieren . Die Republikaner
wollen den offensichtlichen Friedenswillen Wilsons unbedingt
knebeln und Wilsons Richtlinien , so bemerkt das Zürcher
Blatt , aus interner parteipolitischer Spekulation durch -
kreuzen, ( g . K .)

n Zürich. 24 . Okt . (Privattel . ) Die „ N . Z . N .
" melden

aus Washington : Der Antrag des republikanischen Abgeord -
neten des Senats , Paindexter , wonach Wilson verboten wer -
den soll, den Notenaustausch mit Deutschland vor dessen mili -
tärischer Kapitulation fortzusetzen, wurde abgelehnt . Es zeigt
sich somit , daß im amerikanischen Senat und Repräsentanten -
haus eine Mehrheit besteht, welche die weiteren Verhand -
lungen mit Deutschland auf Grund der bekannten Wilsonschen
Forderungen wünscht, (g . K .)
Wilson Mitglied des Verfailler Kriegsrats .

TU . Bern. 23. Okt. Die „Morningpost " meldet aus Washington,
daß Wilson nunmehr Mitglied des Versailler Kriegsrates geworden
sei , an dessen Abstimmungen er sich auf telegraphischem Weg« be ^
teiligt . (Köln. Ztg.)
Die Auf n'a 'h nie der deutschen Note im fran -

zöfischen Parlament .
TU . Genf . 24 . Okt. In den Wandelgängen der Kammer

wurde die deutsche Note lebhaft kommentiert . Einstimmig war
man der Ansicht , daß sie in noch höherem Grade als dfa früheren
die Niedergeschlagenheit und Demoralisation der deutschen Be -
völkerung beweise. Man fand die Note zweideutig , d-unkel be-
züglich der Räumungs - und Waffen st i ll ftandsbedi 11ß-unc c tt und
lügenhaft bezüglich der Zerstörungen des Rückzugsgebiets . Trotz
der Versicherungen glauben die Parlamentarier nicht, daß die
inneren Reformen gar keine Garantien für Dauer und Wirk-
famkeit bilden . Sie kommen zu dem Schluß , daß Washington
die deutsche Note wahrscheinlich nicht in Erwägung ziehen
werde. (Voss . Ztg .)

Der Pap st als Friedensver mittler .
- Berlin . 24 . Okt . Die „Germania "

, das führende Blatt
des Zentrums meint , WiHon werde sich wahrscheinlich wie in
seiner ersten Antwort an Oesterreich auf die weitergehenden
Forderungen seiner Verbündeten zurückziehen . Bei diesen un-
erquicklichen Verhandlungen steige einem unwillkürlich die Er-
innerung auf an einen besseren und berufeneren Friedensver -
mittler als Wilson , den Papst Benedikt XV . und man könne
nur den einen Wunsch haben , daß er doch noch einmal von bei -
den Seiten um seinen persönlichen Einfluß angerufen werde .

jijii 1111 1 *
| —s—

Deutschland und der Nrieg.
Aus dem preußischen Abgeordnetenhaus .

WTB . Berlin , 23. Okt. ( Nicht amtl .) Im preußischen Abgeord -
netenhau? eröffnete der Präsident, Graf Schwerni -Löivitz, die Heu-
trge Sitzung mit einer Ansprache, in der er ausführte:

„Wohl noch ni« zuvor ist das preußische Abgeordnetenbcms in
einer so ernsten und schweren Stunde zu seinen Beratungen zusam-
mengetreten wie heute . Zwar stehen auch heute unsere Helden-
mutigen Heere noch « »gebrochen in Feindesland . Aber der Feind
pocht doch jetzt im Westen so drohend an unser« Tor « , wie vordem
im Osten , und wenn die angebotenen Friedensverhandlungen aber -
mals an dem ungezügelten Vernichtungswillen unserer Feinde
scheitern sollten , so wird sich das Volk noch einmal zu einem letzten
entscheidenden Verteidigungskan̂ps auf Tod und Leben gezwungen
sehen.

Die Nage in Oesterreich-Ungarn.
Die Erniihrnngsnot in Deutsch - Oesterreich .

TU . Wien . 24 . Okt . Heute begibt sich im Namen der deutsch -
österreichischen Nationalversammlung eine Abordnung nach
Verlin , um bei den maßgebenden Stellen in Deutschland in der
höchst kritisch gewordenen Ernährungsfrage in Dsutsch-Oester -
reich Hilfe zu erbitten . Von Berlin begibt sich die Abordnung
nach Dresden . Es steht fest , daß die Stadt Wien höchstens noch
bis Mitte Nonember Ernährungsrc .tionen an die Bevölkerung
verteilen kann , da die Zufuhren aus den slawischen Gebiets -
teilen gesperrt sind und einzelne Bahnen nicht mehr funktio-
nieren , mit jw nicht mehr den Anweisungen des Wiener Eisen -
bahnnrinisteriums folgen wollen . Weitere Abordnungen der
deutschösterreichische » Nationalversammlung begeben sich nach
Agram , Prag und Budapest , um. dringendst von den National -
Vertretungen Hilfe zu erbitten . (Voss. Ztg .)

Graf Carolyi und Kram marsch .
T .U . Wien , 24 . Okt . Das „Prager Tagblatt " meldet , daß

Graf Carolyi am Samstag in Prag eiilgetroffen ist, wo Kram -
marsch ihn in seiner Villa empfing . Beide hatten bezüglich
der tschecho -slcNakischen Frage eine ausführliche Besprechung ,
wobei es zur Annäherung beider Anschauungen gekommen sein,
soll. Graf Carolyi , der mit der stillschweigenden Billigung der
uügarischen Mehrheitspartei nach Prag gereist sein soll , soll
Krammasch mitgeteilt haben , daß Ungarn bereit sei , vier
Komitate dem tschechisch-slovakischen Staate zu überlasen .
Carolyi wird sich binnen kurzem nach der Schweiz be-
geben . (Tgl . Rundsch .)
Graf Tisza über die Vorgeschichte des Krieges .

WTB . Budapest . 23 . Okt . (Nichtamtlich.) Im Lause der De -
batt ? über den vorläufigen Staatshaushalt sprach Graf Tisza über
die Vorgeschichte des Krieges und « k-arte, er habe bis zum letzten
Augenblick aegen jede Bestrebung , ohne den Zwana der äußersten
NKwendigkc ! ! , eine kriegerische Lösung zn kühlen, Stellung o«nom-
inen . Graf TisM verlas eine darauf bezügliche vertrauliche Ein¬
gabe an den König, in der es heißt, es Misse seines Trachtens Ser-
bien die Möglichkeit gegeben werden , den Krieg zu vermeide », und
wenn es doch zum Kriege kommen sollte , so solle vor aller Welt aich
bewiesen werben, daß sich Oefterrich-Ungarn ens dem Boden der ge¬
rechten Nctn.' vhr besinde . Es fei also eine in gemessenem und nicht
drohendem Tme gehaltene Note an Serbien zu richten. Diese Ein -
gab: ist vom 8 . Juli 1314 datiert . Graf Trsssa sagte, daß die Her-
ausforderungen Serbiens immer mehr zunahmen. Der Text des
Ultimatums wurde in einer gemeinsamen Ministerkonferenz am 10 .
Juli fest- -, stellt. Weder auf de . Beschluß , ein Ultimatum abzusen -

Ministerkqnferenz am lg . Juli sich ausdrücklich gegen Erobermrgs -
plane oerwahrt habe und diesbezüglich einen einstimmig gesagten
Beschluß erwirkt habe . Gras Tisza »erlas den auf die Beratungund die Beschlußfassung begnFlichen Teil des Ministrrprotokolls .

Ministerpräsident Dr . Mekerle amtsmüde .
WTV . Budapest, 23 . Okt . (Nicht amtl . ) Meldung des Unga-

rischen Tel .-Büros . Nach der Eröffnung der Sitzung des ungarischen
Abgeordnetenhauses ergriff der Ministerpräsident Dr. Wekerle das
Wort und erklärte in längerer Rede, daß die Verhältnisse sich immer
schwieriger gestalten, so daß eine Zusammciifassung aller natio¬
nalen Kräfte erforderlich sei . Er halte jedoch den Augenblick nicht
für geeignet, um in der jetzigen Lage die Regierung weiter zu führen .
Er werde dem König sein Entlassungsgesuch einreichen und vorschla -
gen , eine solche Regierung zu berufen, die unter Teilnahme samt-
l ' cher Parteien des Hauses eventuell auch unter Teilnahme von
außerhalb des Hauses stehenden Kräften die Geschäfte übernehme.
(Lauter Beifall bei der Opposition . )
Die Redaktion der österreichischen Rote an

Wilson .
T .U . Budc »;>est. 24 . Okt. Der „Pester Lloyd " meldet , daß

in Wien an der Textierung der österreichischen Note an Wilson
bereits gearbeitet werde. Der Zeitpunkt der Absendung lasse
sich indessen noch nicht angeben . Der ZnhM dürfte nach schon
früher angegebenen Andeutungen darauf hinauslaufen , daß
die österreichische Regierung Wilson auf die bereits in Fluß
befindliche Reformbewegung innerhalb der Monarchie auf -
mevksam macht, deren Entwicklung geraume Zeit beansprucht
und daß daher eine Abhängigmachung der Waffenstillstands -
und Friedensverhandlungen davon nicht gut möglich wäre .
(Tgl . Rundsch.)

HsUand und der Krieg.
Die Kriegsgefahr für Holland .

TU . Rotterdam , 23 . Okt . Wie gemeldet , enthielt das „Echo
de Paris " einen Artikel , in dem gesagt wurde , daß jetzt für die
Alliierten die Stunde gekommen fei , um über die bedeutsame
Frag - des holländischen Rechts über die Scheldemündung zu
spreche,:. Ein Auszug aus diesem Artikel wird an sehr auf-
fälliger Stelle im Londoner „Star " wiedergegeben , der 'dann
noch eine Zusammenfassung der ganzen Angelegenheit aus der
Feder eines Diplomaten hinzufügt . (B . L . Ä . )
Die Verstärkung der holländifchenWehrmacht .

T .U . Rotterdam , 24 .
' Okt . Der holländische Premierminister

Ruys de Veeeenbrouk legte gestern in der 2. Kammer folgende
Erklärung ab : Jetzt , da/der Krieg in die unmittelbare Nähe
unseres Vaterlandes gekommen ist , ist die Möglichkeit , daß
Truppen der kriegführenden Mächte unser Gebiet betreten
werden , wieder viel größer geworden . Mit Rücksicht darauf
ist die Regierung der Ansicht , daß es sich tn kurzem als not¬
wendig « weisen könnte , die Stärke «« serer Wehrmacht « ioder
auf einen HSHere« Stand zu bringen . Zur Vorbereitung dieser
Erhöhung unserer Wehrmacht ist deshalb Befehl gegeben , alle
Urlaube rückgängig zu machen . ( V . L.-A .)

Badische Chronik.
# Weinheim, 24 . Okt . Heute beging der im Ruhestand hier

lebende Direktor der Hei-l- und Pslegeanstalt Weinheim. August
Prtsch, seine» S0. Eeburtsta«.

== Bretten , 24 . Okt . Der Erlös für die während der Unter .
richtszeit durch die Schüler und Schülerinnen det hiesigen 35 -'" t
und MLdchenbürgerschule gesammelten Mengen an Laubhen un
Brennesseln mit 1126,75 Ml . wurde bis zur späterc-n Beschanun ?
von Unterrichtsmitteln bei der Sparkasse Bretten in Krieg -anici?
^ '^ Raststt , 24 . Okt . (Nichtamtlich .) Bei der NotlanU 'nS
eines Flugzeuges in der Nähe des Ukrainerlagers verunglückt
der Kantinenwirt Karl Götz tödlich. Infolge Motord .'icktS
setzte sich das Flugzeug nach der Landung nochmals in Gang,
wobei der Verunglückte an einer Baracke totgedruck»

wurde , (z . K .) ,
X Badsn -Baden , 23 . Okt. In den letzten Monaten fanden

viele Neuansiedlungen von Personen statt , die hier ständig lM>.
Wohnsitz nehmen. Wie heute bekannt wird , wird sich auch der v -
herige Statthalter von Elsaft-Lothringen , von Dallwitz, v},.
niederlassen, ebenso der frühere kommandierende General des

^
>■'

Armeekorps, von Deimling , und Staatssekretär von Capelle , der
den letzten Wochen bereits längere Zeit hier geweilt hat . ■*

Hl
'
aWhl ( Stadt ) . 23 Okt . In der Mühle des Zinkens 3 " 1 ' '

nächtlicherweile der wertvolle Treibriemen zur Dreschmaschine <r
stöhlen worden. Stadk

i*
A Radolfzell , 22 . Oft Hier starb die älteste Person der 5 ™

lyrcru Theresia Bauer geb , ?,sele im hohen Alter von 87 5>ahr>' '"
- - Vom Bode«s«e, 22 . Okt . Die Kosten der Motorfischeeei

Bodensee sind in letzter Zeit gwng besonders durch die Steuer «"
des Benzolpreises derart gestiegen, daß eine Erhöhung de ?
Preises für Blau selchen . di<
fangen werden , notwendia
felchen wurde dahe'r von 2 — — „
gesetzt! entsprechend mußte der Großhandelspreis auf ? .7l) M .̂
der Kleinhandelspreis auf ? Mk . erhöht werden . Tvür die Lbr>«^
Süßwasserfische bleibt nach wie vor die Hochstpreisf«stsetzung >n
Verfügung der Fleischversorgungsstelle vom 31 . Oktober IM «
Geltung .

Zliegeranariff.
MTB . Karlsruhe , 24 . Okt . Vergangene Nacht gr- f'

fen feindliche Flugzegue M ann heim - Ludwigs hasl :

in drei Wellen erneut an und warfen mehrere Bomben "

An Cedäuden und Wohnhäusern wurde einiger Schaden ang

richtet. Durch Bomben wurde niemand oerletzt , jcd^ ^
ist eine Person , die entgegen den Vorschriften auf
Straße verbliebe » war , durch ein Sprengstück unserer Abwey
kanonen getötet worden , (g . K .) ^

Aus der Keftdenz .
Karlsruhe , den 24 . Oktober .

^
Vsm Verbaut »« der Beamten - und Leh --°rvereinc .^ Der ---

band der Beamten - und Lchrervereine Badens hat mit Zust -mrn ,
sämtlicher Beamtenvereinsvertreter das Anwesen Lltademiestrail
in Karlsruhe anxekauft und sein bisher Friedrichsplatz 11 un .
gebrachtes Büro infolge Verkaufes des Hau ?»s und Kündigung
Miete,

' in das eigene Hei ! , verlegt . .
sr. Ciegsried M >g»er ist gestern zu vorübergehendem ÄU? ^

halt in Karlsruhe eingetroffen , um den. Proben zu seiner - p
^Schwarzschwanonreich " im Hofthsater beiMwohnen.

X Der Postverkehr mit Nmnänien . Dom 21. Oktober
im Verkehr mi t dem unbesetzten Rumänien und Bessarabi «« auch rfc
Mstliche Drucksachen (Warenangevote . Preisverzeichnisse ww .J
mm Gewicht von 500 Gramm und Warenproben zugelassen .
Priessendungen zwischen Deutschland einerseits und dem unvei«» . ^
Nuulänien einschließlich Bessarabiens und dem besetzten Ruman
nördlich der Donau andererseits können fortan crnch eingeschrieo
versandt werden . Riickscheine sind zulässig.

}rn. Fürsorge für die Nngel'örigen Kriegsgefangener und ^
mißter . Zur Fürsorge für die Angehörigen Kriegsgefangener
Vermißter hat das Kriegsministcrium eine neue Anweisung er- ^
Sie bezweckt eine gleichmäßige Behandlung -der Gehalts - od«r
nungsbewilligunge « . Zu den Angehörigen gehören außer der ^

und Pflegekinder , deren Ernährer dre KrlegsFesuuzenen uiw.
oder überwiegend waren und die bedürftig sind . Als überwreg .
Ernährer kann ein Heerecangehöriger nur dann angesehen
wenn er mehr cils die Hälfte zum Unterhalt seiner Angehörigen ,
getragen hat . Besonders nach der Rückkehr Heexesangehorlger .
der Kriegsgefangenschaft werden derartige Anträge auch im
frühere Zeit gestellt. Sie können nur dann berücksichtigt « er ^
wenn die sonstigen Voraussetzungen erfüllt sind. Auch mu»
Unterhalt der Angehörigen oder die Unterstützung zuMNs» n
Krieasgefan ' enen selbst nachwei 'sbar aus seinen verfügbaren M» #
nicht

'
Hat bestritten werden können . Die S !achbewillrgung lxu I™

© tcn ?€ ti der eingegangenen und noch nicht abgetragenen Schutoe'
^

halten . Nachbewilligungon zugunsten der Kriegsgefangenen !
kommen frühestens von , 21. November 1916 an in Frage .

ha . Fortgesetzte Zunahme der Einnahmen der Invalidenoeri jT(,
rung . Die Einnähmen der Invalidenversicherung, sind fortge >« M ^ ,
Steigen , hauptsächlich wegen der Steigerung der Löhne. So r
die Beitragsmarken im August dieses Jahres wieder um 1
gegen denselben Monat des Vorjahres zugenommen . Sie venu»
heuer 19 578 39« M«k.

Echestter » nnb WMe « fchaft .
^

Ets Karlsruhe , 24. Okt. Im Konzerthaus ist
eirnital wieder der „Z i g e un « r b ar 0 n" in Angriff genon- ^
worden . Das auf allen. Plätzen gut besuchte Haus bezeugte,
Stiinmung und auch das Bcirtrauen zu den Leistungen ^ ^ ,pW >'
tenFiliale des Hoftheaters wieder stark im Wachsen begriffen ^
Man trittte sich namentlich der Leistungen des Orchesters,
Herrn Schwer dt als Barinkay , und nahm auch eine
tion der Damen Naumann und L a s ch i n g e r gern in >
da sie sich in „erträglichen " Grenzen hielt . Der Czupan wn 1

^ ^ .
Herrn Hanke , in bewährter Weise untergebracht , urtfc Herr H
den verstand es , den Grafel Ea-mero über jene Bedcut>ungs > ^
keit hinauszuheben , zu der er im allgemeinen gern verurteilt ' ^
Die Lebhaftigkeit , mit der sich dieser „Sittenkommissär " berik
halber am crs .(:it Finale und seinen Geschehnissen beteiligte ,
dient besondere Hervorhebung .

=: Karlsruhe , 24 . Okt . In der Uraufführung von w 1" ' j,ie
Burtes „S i tn i 0 am 29 . Oktober spielt Felix Rauinban ! ^
Titelrolle . Die für das Werk eigens geschaffene Dühuen >nU!>
von Arthur Kusterer, die Inszenierung leitet Dr . Rolf Roe"
Der Dichter wird der Urauffiihrun « seines Werkes beiwohne» . ^

„Die Nachtwandler" nennt sich ein Schauspiel von Kl»bu« o>
vom Hoftheater in Karlsruhe zur Aufführung erworben wurv «^

1i'a .L-Lju .iwjjnm!
L« ftwärme in Karlsruhe

snvch den Be «b»cht«nz?n >er rneteowlegische« Stotisn ) . ^
23. Okt . 2 '/t mittags 18 .3 Grad : 9'/- abends 12,1 Grad !

Okt . 7V- vorm 8,1 Grad . , ^„« lt
HöMt am 23 Oktober 18,5 Grad , tiesste in der fal»* '

Rächt 7,0 Grad .

Friedrich Schuler , Betr.-Ass
Frieda Schul9r , geb . Adam

grü ssen als Vermählte „Karlsruhe
Okiober 1918. J

I
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Danksagung .
Für die bei dem so schnell erfolgten

Hinscheiden unserer lieben Tochter u. Braut

Emilie Heller
bewiesene Teilnahme kör (fie prachtvollen
Blumenspenden und die zahlreich« Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte sagen wir
«nseren herzlichsten , tiefgefühltesten Dank.

Karlsrutie , 84 . Oktober 1818. tvm

Karl Oerlach
und Frau Christine, rerw . Heller .

Abram Perelman.

UlKsjchnle Karlsruhe.
Mewbegim des Mmlchls : ' ^ °°

Montag , 2L. Oktober .

Perfekt Am 4 . November
beginnen neue Kurse.

inensGtifeii

Jungen Leuten (Damen und Herren ), d5e
Windlich in „ „

»tenopapliie u. Maschiaeaschreibeo
•^«bilden woüm t empfehlen # ar dm Besuch

undefbS

^ Spezial - Kursus .
(Dauer ca . 4—5 Monate .)

®

Dieser Kursus bietet Gewähr für sachgemäße
"Od Tollständige Ausbildung.

Bei,der Anmeldung ist das letzte Schulzeugnis

Ferner empfehlen wir uns zur Ausbildung in
kaufm . Unterrichtsfächern und Sprachen.

, Ausführliche Auskunft und Prospekt kostenlos
flurch die
Prifat -Kandfl !$ l3hrans ( alt u . Töchfarfiandelssehula

Karlstrasse 13
ÄUS j (nächst dem Moninger) .

Fernruf 2018 . 12726

^ nna Giese
' '"i heilkundige für alle Krankheiten .

K„ ,. Behandlung chron . Leiden mit Erfolg .
orechstundeii ■ vormittag « von O—12 ,

k nachmittag von 2 — S Uhr . B83678
Kaiserstr . 88 .

^ «fetter, feinste Qualität . 2 Wage« , so-
e en eingetroffen und offerieren billigst . 12711

Franz Fischer & C =
Tteinstr . 29 . — Fernsprecher 163 .

OQifarben — Lackfarben
schnelltrocknend — gebrauchsfertig

für Kriegsgeräte aller Art 11517

Maler- Bedarfsartikel
^ rteilhaft im Farbengesohäft

^ WaldstrailelS , beim Colosseum .

Aeu eröffnet
inmitten der Stadt

Nebenstelle
zum Ankauf von Altpapier

jeder Art
(für Einstampfen wird garantiert ) ,

^ lle Sorten Flasche « , ebenso Bruch -
^ a s , Fensterschnittscherben , halbweiß
und weiß , sowie alle Art von Haaren ,
soweit beschlagnahmefrei , alles za höchsten

Preisen . 12521
Die Ware wird auf Wunsch abgeholt.

S . Naumann , Ra ^israbe

HauptgeschSst : MShlburg . Sedanstr . 1i >.
Filiale : Durlach . Pfinzstr . 23.

Nebenstelle:
Zirkel 25 a , Ecke Ritterstraße .

Telephon 2SV9.

Sonntag , 27 . Oktober, abends 8 Uhr,
im großen Festsaal des „Lri«dvlch»h» f«»"

Vortrag
des Reichstagsabgeordneten Dr . Ludwig Äaas

über 12697

DeiiW Politik in GMmrt » Iii ^ ufttnff .

Eintritt frei . Freie Aussprache .

ÄW - rtki.
NitismUiwile Pscki . Z-MmckMr P «cki .

Sanatorium Dr. Würz, Freudenstadt
das gm « Jahr geAffnet . « 08a

10000 Bug . Parasfinpapier
(Staniolersatz ) 75 X 100 , 1m Bog . ISO Jl , a . get . abzug .
5884741 Hermann Spies , Karlsruhe .

Süden

Laufener
feinst « Qualität

8ams,NlherMn »Wt
Kreuzstr . S» . 12710

Ab Samstag , den 26 .
d. M .. werden tägl . von
10—12 und 2—5 Uhr Ecke
Verla . Hirsch - « . Schuetz »
lerstraf >e
große Thymianpflanzen

mit Kraut ,
starke Rhabarberpfianje »
Zwiebel und Schalotten

a. d. sr. Lande verlauft :
ferner : '

Wnltttgtlnijst - SttzliiW
wie : 12718

Wtrstng . Weißkraut .
Rotkraut , Butterkobl .

Winterkohl , Winterlauch ,
Wiutersalat und

Frühlings,Wiedel .

Friedrich Feger.
Karlstrahe 78 .
Telephon 2226 .

in allen Größen stets vor-
rätig bei Küblermeister
Friedrich Rittmann.

Müblburg ,
S934756 Fabritstr . 6.

Ich zahle
nie Preise für Sekt - und
Weinflaschen , Sekt - und

Weinkorken , Zeitungen ,
Zeitschriften , alte Bücher ,
Linoleum , gebrauchte Ko-
koSläufer , Postkarte erb .
SB**" ' Fr . Mangel ,

Durlacherftraft « 70 .

Heirat ,
Geb . blondes Fräulein

aus guter Familie , 37 I .,
evan « ., mit gutem , heite -
rem Gemüt , gesund , hüb -
sche Erscheinung , tüchtig
im Haushalt , wünscht geb.
Herrn in guter Stellung ,
auch Witwer mit Kino ,
kennen zu lernen zwecks
späterer Heirat . Anträge ,
wenn möglich mit Bild u .
B84761 an die Bad . Presse .

verleiht sofort dis »
kret reell ohne Vor -

speien . J . Mana , Ham¬
burg 5 . Ich kaufe Wert -
Papiere . 5Ö34200 . 15.2

In unserer Geschäfts¬
stelle lagern noch folgende
L - Angebote : 24 015, 020,
084. 107 , 184 , 149, 172.
200, 218 . 219. 820. 287.
240. 284 , 819 . 387. 407 ,
412 , 454 . 478 , 487 , 616 .
517. 543 547 , 625 . 632,
641. 647, 691. 730 . 747.
752. 778. 780 . 786 . 845.
867 , 891 . SA . 946. 900.
904 k . noch neuere » um.
wem . welche aecien Vor¬
zeigen der AuSweiskarte .
sobald als möglich abae -
hott werden wollen .
Berta « der »Bad . Presse"

AWneWe
Tianloohihi*, Platypoecilus
iarbus ) verkauft 1271k

Stadt , Garteuamt
Karlsruhe ,

Ettlingeritras ^e G.

Flobert -Gewehre
. Lnst -GeVehre
Revolver U . MWW
»u kaufen gesucht . S3M7"
A . Böttcher . Adlerstr . 40.

SiGut
erhaltener
zu kauf , gesucht . B34622

Hummel , Poststr . 12.

Zu verkaufen in Lahr
in Baden ein noch neu¬
erbautes , schön .. 3stöckiges

Wohnhaus
in schön. Laae . Ga », elektr .
Licht , reichlich Zubehör ,
wegzugshalb z . Preise von
20000 Mk . Gefl . Angeb .
u . Nr . 5180a an die Ge¬
schäftsstelle die . Badischen
Presse " erbeten . 2.1

Für Bauunternehmer
und Maurermeister!
Wegen Todesfall ver-

kaufe ich sämtliches vor-
Händen« Maurerwerk¬
zeug . sowie eine grobe
Partie
„ Gerüststangen mit Ket¬

ten , Gerüstleitern , Ge-
rüstflöcklinge , Gerüst -
böcke , Kantholz , Ein -
schaldielen , eiserne Ein -

, schalbögen , TranSport -
schienen m . Kippwagen ,
ferner 1 Aufzugkranen
mit Rolle u . 2 Hebae -
schirren , 2 AuSzuglei -
tern , 1 Pritschenwagen
mit 60 Sic . Tragkraft ,
1 Nidellier - Jnstrument ,
t Lichtpautkasten und
vieles Andere . B34449g

Frau Rob . Angsier Wwe .
in Ettenbeim . Baden .

NeuesPianino
tadelloses Instrument mit
Garantie zu verkaufen .
Nur an Privat . Händler
verbeten . Angebot , unter
8334735 an die . Bad . Pr .

"

Zu verkaufen :
1 gebr . vollständiges Bett ,
1 Tisch . 1 Spiegel , 1 eis.
Waschtischch «n und zwei
5m lany . Länfer . B34737

Gg . Klrrsliitter , Morgen -
strafe 35 , 4 . St . links .

Eine grotze eis . B «tt -
stell «, ebenso eine Kinder -
bettstell « . etwa » defekt,
eine Partie Alaschen und
Alt - Eisen sind zu verkauf .
Biedermann,Tlmrmftr .7 b,
4 . St . lks . (Kaffee Bauer ) .

Trichterloser Gramm »
Phon zu verkauf . B34768

« pfi - naräSe VI . IV.
Aur Äliertumoiamuiter

oder Jäger !
2 altertümliche tzagdae«
wehre mit Silberbeschlag
( Steinschiob ) zu verkaufen .

Wo ? sagt unter B847St !
die . Badische Presse "

Z itora Säofe
wegzugshalb . sof . z « » erk .
B34730 Ueifrich ,

Bahnhof ForchtzeA ».

Sine gute B34767
Schveiöer-MhWchilie

fast neu . ^u verkaufen
Kaiserallee Sla .

B34767 Seitenb . III.

SiiiiiiS ?

billig zu verkaufen . B, .««
Walt»ftr . Z7,lV . Lilekn « ,n
Z « Verl . : Gr .

(Kameltaschen ) u . Da « eu -
s» fa . B34743
« »belbaVe Herrenstr . 46.

2 sch . Borhanggalerien
m . Holzring . . 1 gelbrotes
Plüscbsofakissen , Vogel -
futterhaus für Gärten ,
Spaten , Rechen u . Draht ,
versch. Blumenstöcke und
Buchsbäumchen , 2 Eichen -
Bilderrahmen 32X52 cm ,
Wandteller u . Kacheln z .
Aufhängen » . sonst . Haush .
u . Nippessachen w . Räumg .
^.verk . Winteritr .46, !. B,

$ k MWachenmeti
eine Partie umsponnener
Seidendraht zu verkauf .
B8473 .3 Putzgeschäft

K 'Wilhelmhalle 38.
Pciztoqiie

für 8 Jl zu verkf . Rint >
heim . Ernftstr . 49 . Stb .

U?egen Platze
Mangel zu

verkaufen . B34748
Seit « . Gartenstadt .

Am Grün 15.

Wir suchen per sofort
für unsere Abteilung Buch -
Haltung

2 tüchtige

Kontoristen
Kriegsbeschädigte
äugt .

bevor
5137a

ngebote mit Zeugnis ^
Gehaltsan »abschriften ,

sprüche und
erbeten au

Referenzen

Fabrik Stolzenberg
In Oos .

I»
zum sofortigen Eintritt
gesucht . Verheiratete Be
Werber mit annehmbarer
Handschrist , militärfrei
und stadtbekannt , wollen
sich unter Vorlage von
Zeugnissen zwischen 9 und
>0 Uhr vormittags und 3
und 4 nachmittags vor -
stellen auf der General -
Agentur der Nachener
und München « Feuer -
Berflchergs .-Gesellschaft
Karlsruhe , Sosienstr . 33,
2. Stock . 12613

Tüchtiger

Kaminfeger
sofort aufs Land gesucht .
Alfred Trill .Kaminfegeo

meister , Ottenheim .

Hilftlirbeitn
werden laufend eingestellt ^
sowie zum sofortigen Ein -
tritt ein selbständiger

gesucht . 12727
P. Huckschlag ,

Metallwarenfabrik ,
Baumeifterstrabe S«.
Bnrschen von IL— 16 I .

Ses. Buchhandl . Pautsch ,
uisenstr . 63. B34684

firm in Schreibmaschine
» . Stenographie auf Vers .-
Büro gesucht .

Angebote u . M. 2343 an
Haagenstein & Vogler A.-G. .
Karlsruhe !. Bd. 12724

Junger Elektriker ,
gelernter Feinmechaniker , findet in unserem Betrieb
zukunftsreiche Anfanastellung . Angeb . mit kurzem Le-
benSlauf , ZeugniSabschr . u . Eintrittstermin erb . an
Deutsche Hollerith - Maschinen - Gesellschaft m . b . H .,

Tillingen 1 . B . 5183a2 . l

Gesucht Wird zu sofortigem Eintritt

Herr od. Fräulein
mit sauberer Schrift für meine Feuer'
Versicherungs -Abteilung. 12723

BeMötttklsr Franz Hämmerte .
Gartenstraße 44 a.

Für den Vertrieb eines erprobten , leicht verläuft .
Kopf « und Haarwaschmittels

rühriger , bei Friseuren , Einkaufsgenossenschaften ,
Drogerien , Apotheken und Warenhäusern mit nach-
weiSbarem Erfolg eingeführter

Platzvertreter
unter günstigen Bedingungen gesucht . Angebote unter
Nr . 6186a an die Geschäftsstelle der „Bad . Preise .

Farber und Wäscher
auch aushilfsweise , sucht sofort 7764

Färberei D . Lasch ,
Sophienstraste S8 .

WM Weiler
mlWeilerl« «
finden Beschäftigung bei 12594

cor ! Anguß Nieten $
Kohlenlager Rheinhafen , Mordveckenstr .

Gesucht eine größere Anzahl

Wmdeitn
für unsere Nährmittelfabrik .

llelelWafl Sinner

Grünwinkel . 5042a

finden Beschäftigung bei 12480

L . GeisendSrfer, G . m . b.
Lessingstrahe 70 .

Gesucht
50 fleißige , jnnge

Mädchen
zum sofortigen Eintritt für unsere ?! ährmittel -
Fabrit . Arbeitsbuch und OuittungSkarte mit -
bringen . 5056a

Gesellschaft Sinner ,
Grünwinlel .

Jüngere MadchenIIS
9 finden leichte Beschäftigung .

F. Wolff & Sohn , © . m . b . H.,
Toiletteseifenfabrik .

8815 '

Tiichl . Seifende
geg . Fixum u .Prov . sof. ges.

L . Pötter « , Eltville , Rhg .

Gesucht :
Zimmerleute ,

Jemenleur ,

Maurer ,

Kilssarbetter .

Th. &. 0 . Hsssig
Betonbau 12003

40 Hirschstrah « 40 -

Wir suchen mehrere
tttchtisre Beamte
zum Entworfen der Ver
sichenutgsscheine . 9244 *

(jeiier « l - 4eentur
Karlstrasse 84.

Kausm. 15140
CtelleMmittlung .

Kosten ! . Stellenvermitt¬
lung für Mitglieder und
Prinzipale . Sprechstunden
täglich von ' 1,10— 1 Uhr .
Kausmänll . Berein
für Mibliche Allkestellte .

Erdpri- ienstraße 20 . II.
Telephon 1449.

Jeden Freitag Pereius -
abend von 8—10 Uhr.

Brav «r

Junge
zu Botengängen und für
Magazin gesucht . 12645

Josef Krapp .
Kaiser - Allee 5 .

Lehrsrüulein
oder

Lehrling
mit guter Schulbildung
auf Versicherungsbüro ge -
sucht . Angeb . unt . N . 2344
an Haasensleii , & Vogler ,
A .«st>. Karlsruhe i . Bd.

Zum sofortigen Ein -
tritt wird eine tüchtige

Haushälterin
ohne Anhang zur selb -
ständigen Führuna eines
frauenl . 9ürgerl . Hausb .
aesncht . Gefl . Angebote
unter Nr . B34732 an die
Geschäftsstelle i>er ..Ba-
discheu Presse .

"

Madchen oö . Frau
im Kleidermachen geübt ,
für sofort gesucht . B34734

Durlacherftraste 39 , l .
Nach Frankfurt a . M .

findet braves , zuverlässig .
Mädchen Stelle in klein .
Haushalt <2 Pers .) sofort
od . spät . Näh . Karlsruhe .
Kaiserallee 2öa , part .B ' " "

Suche zum bald . Ein -
tritt ein Kescheid . , evang .,

Wgn Mädchen
am liebsten Kindergärt -
nerin 11. Kl ., sür meine
Kinder (Mädchen ) vvn 2,
6 u . 8 Jahren . 5182a
Frau Apotheker Steugeliii ,
Säckingen a/Rh . lBadenl .

Per sofort od . 1 . Novbr .
wirdfleitz ., brav . Mädchen
für den Haushalt gesucht .
Näh . Josef David « Sehn
Schuhwar . - engroS - Geich

Ein fleißiges

Mädchen
als Beihilfe am Herd
für sofort od. 1 . November
gesucht . 12721
Nkstallratioa „töolb. Krem"

Ludwigöplaq .

Putzfrau
gesucht sür 2 Stunden
vormittags . 12618

Oskar Suck ,
Hofphotograph ,2LZ Kaiserstrast « 223 .

Tiichl . Aliiriiil
für vormittags getucht .
12604» Kaffee Bauer .

Waldhornstr . 54. II ., iit
ein miibl . Alkoven - Zim -
mer an ffräulein
vermieten . 8334543

Biiraerftr . 8. III ., einfach
möbliert . Zimmer billin
zu vermieten . B34731

Gemütliches Heim
wird einem bessern Herrn
geboten , Wohn - u . Schlaf »
zimmer , in gutem Hause
isüdwestliche Stadt . ) An -
geböte unt . B34773 an die
. Badische Presse ".

Mob ! . Zimmer
zu mieten gesucht , womögl .
in Nähe der Artl .- Kaserne .

Angeb . mit Preisangabe
unt . B34764 an die . Bad .
Presse " erbeten .

Jung . Ehepaar ( 1 Kind )
sucht sofort oder 15. S>' ov .
ein möbl . Zimmer mit
Küche . Angebote unter
Nr . B34754 an die Ge -
schäftsstelle d . Bad . Presse .

Zimmer mit sep. Ein .»
gang für tagsüber
mieten « efurfit. Anaeb .
unt . Nr . B347M an c
Geschäftsstelle der ..Ba »
discben Presse .

"

Bess. Fräulein sucht
gut möbl . Zimmer mit
etwas Küchenben . Cftit .
bevorzugt . Ana « b . unter
Nr . & an »ie . » i
tische Presse .

" a»

N p» Lagsrratim
mit Einfahrt wird per sofort Gesucht . ES kvnnen
auch ein oder zwei Zimmer dabei sein . B3452S

F . Lupolianski ,
Zährinaerstraße « 8 , II .
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Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt geben wir Ver¬

wandten , Freunden and Bekannten die
traurige Nachricht , daß Mittwoch
mittag '/«5 Uhr mein herzensguter
Mann, unser treubesorgter Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Hermann Keiner
Feltoebel'Geutnant

nach langem , mit großer Qeduld er¬
tragenem Leiden , durch öfteren Emp¬
fang der hl. Sterbsakramente gestärkt ,
im Alter von 46 Jahren im Herrn
entschlafen ist . B34740
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Berta Lechner , geb. Wunsch

und 3 Kinder .
Karlsruhe , den 24 . Oktober 1918.

Bernhardstraße 4.
Beerdigung : Samstag , den 26 . Ok¬

tober , vormittags 11 Uhr .

'
<}

te .

M 1

Todes =Anzeige .
Tieferschüttert mache ich die

traurige Mitteilung , dass mein lieber
Sohn , unser guter Bruder und Onkel

Eugen Stettep
Sergeant

beim Inf . - Regt . Nr . 83 , im Alter
von 40 Jahren , am 12 . Oktober 1918
den Heldentod fürs Vaterland er¬
litten hat B34758

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1918 .
Rüppurrerstraße 4.

Im Nameti der trauernden Hinter »
« bliebenen :

Aug :. Stetter , Privat.

Dienstag abend 9 Uhr verschied nach kur¬
zem , schwerem Leiden meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter

Chrisliane Schneider
im Alter von 46 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Johannes Schneider

nebst Kindern .
Karlsruhs, den 84. Oktober 1918.
Beerdigung: Freitag nachmittag l lj4 Uhr .
Trauerhaus: Humboldtstr. 25b . B34742

Todes -Anzeige .
Nach kurzem Leiden verschied am 23.

Oktober , nachmittags '/,4 Uhr, meineinnigst-
geliebte Tochter, Schwester, Tante undNichte

Heflwig KMiM!
im 22. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen:

Frau Emilie Kotlicrmel , Witwe .
Familie Theodor Rotbermel .
Familie Otto Seufert .
Karlsruhe , den 24. Oktober 1918,
Beerdigungszeit: Samstag , den 26 . Okt. ,

mittags '/21 Uhr. B34757
Trauerhaus : Waldstraße 29.

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden n . Bekannten

die traurige Mitteilung , daß mein Heb .
Mann, mein guter Vater , unser Sohn,
Bruder , Schwiegersohn,Schwager und
Onkel

Jakob Schmitt
nach nur 2t9giger Krankheit in einem
Lazarett in Potsdam in Alter von
33 Jahren sanft verschieden ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Schmitt Witwe ,

geb . Spöringer u . Kind ,
Familie Gg . Schmitt, Metzger,
Familie Spöringer , Heidingsfeld .
Karlsrube-Heldingsfeld,

den 24, Oktober 1918.
Trauerhaus : Glümerstr - 4. Barn»

Den Tod für das
Vaterland fand am
31 . Mai 1918 unser
Jugendruderer

Grenadier .
Wir werden ihm ein ehrendes An¬

denken bewahren .

Ruderverein Sturmvogel e .V.
Karlsruhe . 12719

Fritz
sprechen wir allen unsern herz¬
lichsten Dank au «. B34760

Familie Heinrich Held.
Karlsruhe , den 24 . Okt . 1918 .

M iranter Anzeige.
Verwandten u . Bekannten bringen wir

die traurige Nachricht, daß uns heute mor¬
gen unsere liebe Tochter, Schwester, Schwä¬
gerin , Tante und Enkelin

Anne Biebricher
nach kurzem, schwerem Leiden im Alter
von nahezu 22 Jahren durch den Tod ent¬
rissen wurde.
F amilic löüh . Bie&ridlW, Karlsruhe

„ FmWth ..
„ Uilh - „ Mannheim

F ran W3Pga?« te Oerfei Wifwe, Karlsruhe
Karlsruhe , den 24 . Oktober 1918 .
Die Beerdigung findet Samstag nach¬

mittag ' /.3 Uhr statt. 12720
Trauerhaus: Schötzenstr. 72, I.

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Be¬

weise herzlicher Anteilnahme an dem
schweren , unersetzlichen Verluste
unseres nun in Oott ruhenden Heben
Sohnes und Bruders B34758

Alfred Meyer
sprechen wir auf diesem Wege unsern
verbindlichsten Dank aus . Besondern
Dank der Nachrichtentruppe 14 für
die ihm zuletzt erwiesene Ehre .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Hermine Meyer Wwe .

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1918.

Statt besonderer Anzeige.
Nach Oottes nnerforschlichem Ratschlüsse starb am 14 . Oktober

durch Infanterie-Brustschuß den Heldentod unser einziger , herzensguter
Sohn, Enkel nnd Neffe

Karl Link , Schulkandidat
Oefreiter im Leib -Grenadier - Regiment 109
Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Klasse

im Alter ron 19 Jahren nach 16 Monaten treuester Pflichterfüllung.
Er war unser Stolz und unsere Hoffnung . Wir bitten um stille Teil¬
nahme und seiner zu gedenken im Oebet . 12714

Karl Link , Pöstsekretär und Frau .
Familie Josef Grimm , Lokomotivführer a . D .
Familie Rudolf Grimm , Orossh . Ober - Revisor .

Karlsruhe, Rankestr . 12, den 24. Oktober 1918
Das Seelenamt findet am Samstag , den 26 . Oktober, vormittags

1*10 Uhr , in der Liebfrauenkirche statt .

\

Danksagung .
Für die vielen Bew eise liebe¬

voller Teilnahme an dem uns be¬
troffenen herben Verluste unseres
lieben Sohnes uud Bruders

Heute starb nach kurzer , schwerer Krankheit
noser langjähriger Angestellter

Anton Lang
Gefreiter im%Landwehr - Intanterie-Regiment Nr . 40
Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Klasse und der

bad . Verdienstmedaille .
Seit dem ersten Tage an der Front , zurück¬

gekehrt zum wohlverdienten Urlaub , hat ihn die
heimtückische Krankheit hinweggerafft .

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken
bewahren . 12704

Der Prinzipal u . die Angestellten
der Firma

Leipheimer & Mende .
Karlsruhe, 23 . Oktober 1918.
Die Beerdigung findet Samstag vormittag *1*11 Uhr

tob der Friedhofkapelle aus statt -

Statt Karten.

Todes - Anzeige .
Heute n acht verschied nach kurzem, schwerem Leiden

unser lieber , hoffnungsvoller Sohn und Bruder

im blühenden Alter von beinahe achtzehn Jahren -
Ettlingen , den 24 Oktober 1918. . 5189a

Familie Anton Weber ,
Fabrikant .

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 4 Uhr statt

Pianos ©
in schöner Auswahl (auch gespielte Instrumente ) Nuß¬baum , eiche- und schmarz poliert , von Krauk , Lipp.
Meurich , Rönisch usw . In der Preislage von Mark
1200 bis Mark 3200 .

Harmonium
öörüflel , Metzner usw . in den Preislagen von Mk.400 bis Mk . 1700. Günstige Kaufgelegenheit . Polle
Garantie . Teilzahlung gestattet . 11896.5 .3

Odeon Musikhaus,
tiäfUruiij , iisisvÄtssA Ulli. MK W .

ur .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme ,

bei dem schweren Verlust , der uns betroffen hat,
sagen innigsten Dank . ». 5185

Familien :

Barquet und Gempp.
Bruchsal, Berlin, den 24 . Oktober 1918.

Sommersprossen
kann jeder in 10 Tagen gänzlich beseitigen . Auskunft
kostenlos gegen Rückmarke . 2334720 M
Frau ErimllriaMte » b « r aC- l <oe ^ ^ ^ Ä W

Stoffschuhe
werden angefertigt

Mumenstrade 1» .

Mnöolinen.
Marren und Uber«
werden fortwährend <*}£
gekauft in 141'

WeintranbS
An- und Pcrkaufsgeschai»'

Kronenstraße 52.
Telephon 3747 . ^

TüHttge Eicken »!
nimmt noch Kundenhäus«^
an. Angebote unter Nr-
V34726 an die Geschäfts
stelle der »Bad . Presse .IH >H ^ . «JW. uttlll 'Y
Zsrziig ?. Miüa,i6tiilö
evtl . auch Abendessen a?
einige Offiziere abzugev -
(Oststadt ). Anfragen unt .
« 34774 bei der Geschäfts
stelle der Bad . Presse. ^

Möbel
aller Art , ganze HauSh«̂
tungen kauft das An - L
Berkauf - Geschäft 5820'

Neukam
Lammstr .S,i.Hof . Tel .8V4Z

werden fortwährend aA,gekauft. II »2*
<0 . Meest . geb. Stürmer .
Erbvrinzenftr . 21 . 2.

iffl
werden fortwährend oJJ
gekauft . 1152»
St. :Viöfet , Kreuzstr . ^
^ Heirat . ^
Masch . .Techn.. ev . .. vo?

solid . Charakter . wünso>
mit aebild . Kräulein vo»
18—26 Iahren iW ' iH
n . ausgeschl . ) in .
Wechsel au treten .
mit Bild unter Dacle »
der Verhältnisse sind
richten unt . Nr . B34^
an di« »Bad . Press e .^ .

Suche für « ei«
Wochen altes^ Kind , ^
gute Dtteae . « na .
B34727 an d. ..BadLb -

Verloren ging ge '^
morgen beim ZeltscbrN
austragen «ine
brosche «Andenk ..
zermünzen). Wiederor »»-

8rit) rin« erftr. 4W.J IL-

sttiiri smä
Brosche mit blauem ©« '™;
auf d . Weg - WeinbrennA
str.—Hauptpostamt .
benützte Strakendahn
nie ö. Der Finder
gebeten, dieseloe gegen. ^ j
ohnuna Weinl>r«»nert»llg

abzugeben.

Hund «
Entlaufe « hatstÄ

Foxterrier , weiß. [JTJJ
schwarzem Kopf , attj'
Namen . Max^ bor-n°
Vor Ankauf wird acwaN "


	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]

